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Tag des Waldes am 21. März:  
 

Naturnahe Waldverjüngung durch 
Wildverbiss massiv gefährdet  
 

In vielen Wäldern Bayerns verhindern zu große Bestände an Rehen 

und Hirschen den Waldaufwuchs, weil die nachwachsenden 

Bäumchen vieler Baumarten aufgefressen werden. BN fordert 

Erhöhung der Abschussquote.  

 
Zum Tag des Waldes fordert der BUND Naturschutz in Bayern, ein stärkeres 

Augenmerk darauf zu legen, dass eine naturnahe, gemischte Waldverjüngung in 

den von der Klimakrise geschwächten Wäldern stattfinden kann. Nur dann 

können der Fortbestand der Wälder, deren naturnahe Nutzung und 

unersetzliche Gemeinwohlleistungen dauerhaft gesichert werden - ob für den 

Klima-, Erosions- und Trinkwasserschutz.  

 

Angesichts des besorgniserregenden Gesundheitszustands der Wälder fordert 

der BN-Landesvorsitzende Richard Mergner: „Für intakte Wälder müssen wir – 

neben mehr Klimaschutz und einer naturnahen, schonenden 

Waldbewirtschaftung  - die Rahmenbedingungen durch die Jagd verbessern. Es 

müssen diejenigen Baumarten aufwachsen können, die an die Extreme der 

Klimakrise angepasst sind. Das sind vor allem Eichen, Buchen, Weißtannen, 

Linden und Kirschen, die besonders stark von Verbiss betroffen sind. Wir 

appellieren deshalb an Waldbesitzer, Jäger und beteiligte Behörden, die 

Abschüsse von Rehen und Hirschen so festzulegen und auch durchzusetzen, dass 

die erforderliche Waldverjüngung gelingt. In vielen Fällen müssen die Abschüsse 

deutlich erhöht werden: die Wälder brauchen in der Klimakrise mehr 

Unterstützung durch die Jagd!“ 

 

Hintergrundinformation zur Waldverjüngung und Abschussplanung: 

Aktuell legen in ganz Bayern Jagd- und Forstbehörden zusammen mit 

Waldbesitzern und Jägern fest, wie Rehe und Hirsche reguliert werden. Dazu 

haben die Forstbehörden 2021 auf über 21.000 Verjüngungsflächen über 2,1 

Millionen Bäumchen untersucht. Für die Hälfte der 750 Hegegemeinschaften, 

zu denen die 12.000 Jagdreviere in Bayern zusammengefasst sind, wurde zu 

hoher Verbiss festgestellt. In vielen Fällen hat sich die katastrophale Situation 

seit vielen Jahren nicht gebessert. 

http://www.bund-naturschutz.de/
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Für Rückfragen:  

Dr. Ralf Straußberger  

BN-Wald- und Jagdreferent 

mobil: 0171 / 738 17 24 

 

 

Hintergrundinformation BUND Naturschutz 

Der BUND Naturschutz in Bayern e. V. (BN) ist mit 261.000 Mitgliedern und 

Förderern der größte Natur- und Umweltschutzverband Bayerns. Er setzt sich 

für unsere Heimat und eine gesunde Zukunft unserer Kinder ein – bayernweit 

und direkt vor Ort. Und das seit über 100 Jahren. Der BN ist darüber hinaus 

starker Partner im deutschen und weltweiten Naturschutz. Als Landesverband 

des Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) ist der BN Teil 

des weltweiten Umweltschutz-Netzwerkes Friends of the Earth International. 

Als starker und finanziell unabhängiger Verband ist der BN in der Lage, seine 

Umwelt- und Naturschutzpositionen in Gesellschaft und Politik umzusetzen. 

http://www.bund-naturschutz.de/

